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34. Gemeinderatssitzung 
 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 
 
aufgenommen am 21.05.2015 um 18.30 Uhr im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes über die 
öffentliche Gemeinderatssitzung. 
 
Anwesende: 
Bürgermeister Peter Auerbach  
 
die Gemeinderatsmitglieder: 
Vizebgm. DI Marietta Metzker 
Gottlieb Gösweiner  
Maria Benedetter 
Wolfgang Benedetter 
Wolfgang Eibl 
Ing. Anton Santner  
Leopoldine Sanglhuber 
 
entschuldigt: 
Daniela Auerbach 
Daniel Huemer 
Irmgard Gansterer 
 
erschienene Ersatzmitglieder: 
Gerhard Steinhäusler 
Katharina Nachbagauer 
Johann Steinbichler 
 
Schriftführer: Adolf Sölkner  
 
Zuhörer: Manuela Nachbagauer 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die von ihm einberufene 
Gemeinderatssitzung. Er stellt fest, dass laut vorliegendem Zustellnachweis alle 
Gemeinderatsmitglieder rechtzeitig und unter Bekanntgabe der Tagesordnung nachweislich geladen 
wurden. Die Gemeinderatssitzung wurde mit Tagesordnung am  
11. Mai 2015 an der Gemeindeamtstafel kundgemacht. 
Der erschienene Gemeinderat zählt 13 Mitglieder und die Beschlussfähigkeit ist gegeben.  
Weiters gibt der Vorsitzende bekannt, dass die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom  
12.03.2015 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht 
aufgelegen ist, während der Sitzung noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum 
Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. Bevor der Vorsitzende mit der 
Tagesordnung beginnt, informiert er über die Einbringung des Dringlichkeitsantrages „neuerliche 
Beschlussfassung des Abtretungsvertrages und des Protokolls der Generalversammlung zur 
Gründung der Touristischen Freizeiteinrichtungen Pyhrn-Priel GmbH“, liest diesen vor und 
beantragt die Abstimmung über eine Behandlung des Antrages unter Punkt 10. Allfälliges.  
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Der Behandlung des Dringlichkeitsantrages unter Punkt Allfälliges in der heutigen Sitzung stimmen 
sämtliche Gemeinderatsmitglieder mit einem Handzeichen zu. Danach leitet der Vorsitzende auf die 
Tagesordnung über. 
 

T a g e s o r d n u n g 
 

1. Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf/Krems zum Voranschlag 2015, Information 
im Gemeinderat 

2. Finanzierungsplan Sanierung der Sportanlage, Beschlussfassung 
3. Auftragsvergaben im Zuge der Sanierung der gemeindeeigenen Sportanlage beim 

Gemeindebauhof, Beschlussfassungen 
a) Unterbau der Sportplätze 
b) Multifunktionssportbelag 
c) Stützmauer und Boulderwand bzw. Fundamente für die Zaunanlage 
d) Dachsanierung und Spenglerarbeiten beim Sportvereinsgebäude 
e) Fensteraustausch, Eingangs- und Innentür beim Sportvereinsgebäude 

4. Finanzierungsplan Gehsteigerweiterung 1. Etappe westliches Ortsende, Beschlussfassung 
5. Nutzungsvertrag für Gemdat-DatenCenter-Anschluss, Beschlussfassung 
6. Hackgutlieferverträge, Beratung und Beschlussfassung 
7. Verordnung über Verkehrsbeschränkungen auf Güterwegen (WEV Eisenwurzen), 

Beschlussfassung 
8. Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
9. Bericht des Bürgermeisters 
10. Allfälliges 
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Beschlüsse: 
 

1. Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf/Krems zum Voranschlag 2015, Information 
im Gemeinderat 

Bgm. Auerbach liest den Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf/Krems zu Information an die 
Gemeinderatsmitglieder vollinhaltlich vor: 
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Ohne weitere Fragestellungen oder Stellungnahmen nehmen die Gemeinderatsmitglieder den Prüfbericht zum 
Voranschlag 2015 zur Kenntnis. 
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2. Finanzierungsplan Sanierung der Sportanlage, Beschlussfassung 

In der Hoffnung der Finanzierungsplan zur Sanierung der Sportanlage trifft bis zur Gemeinderatssitzung im 
Gemeindeamt ein, hat der Bürgermeister diesen Tagesordnungspunkt zur heutigen Sitzung aufgenommen. 
Leider ist der Finanzierungsplan noch nicht eingelangt. Jedoch sollte dieser lt. Herrn Helmut Salzer (Amt der 
Oö. Landesregierung, Büro LHStv. Ing. Reinhold Entholzer) aufgrund seiner E-Mail-Benachrichtigung vom 
18.05.2015 beschlossen werden, damit die Auftragsvergaben und somit die Arbeiten auf der Sportanlage im 
Sommer passieren können. Bgm. Auerbach liest die E-Mail des Herrn Salzer vor und listet die Finanzierung 
der Sanierung nochmals auf. 

 
 

Landessportdirektion Förderung 
25 % förderrelevante Kosten 

 
€ 51.200 

Bedarfszuweisungsmittel 2015 
Gemeinderessort 

 
€ 51.200 

Eigenmittel Gemeinde 
Grundverkauf 

 
€ 30.000 

Eigenleistungen 
Sportverein Rosenau-Edlbach 

 
€ 23.500 

Förderung Wohnbauförder 
Wohnumfeldverbesserung 

 
€ 10.000 

Bedarfszuweisungsmittel 2016 
Gemeinderessort 

 
€ 35.000 

  
€ 200.900 

 
Die von der UBAT und der Landessportdirektion ermittelten förder- bzw. sportrelevanten Kosten belaufen sich 
auf € 204.580.  Die Aufträge und Sanierungsmaßnahmen sollten daher gereiht und erst bei ausreichender 
Finanzierung in Auftrag gegeben werden. Nach intensiver Erläuterung und Darstellung der 
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Vergleichsangebote, die auch von Ing. Siegfried Kniewasser verglichen wurden und als Vergabevorschläge bei 
den Sitzungsunterlagen enthalten waren, beantragt der Bürgermeister die Beschlussfassung des oben 
dargestellten Finanzierungsplanes vorbehaltlich der Zustimmung und Übermittlung dieser 
Finanzierungsdarstellung durch die Direktion Inneres und Kommunales. Ing. Harald Humpl weist eigens darauf 
hin, dass die Beschlussfassung in dieser Form zwar gerechtfertigt sei, dennoch diese nur vorbehaltlich der 
Bestätigung der Direktion Inneres und Kommunales heute erfolgen kann. Abschließend stimmen die 
Gemeinderatsmitglieder einstimmig und mit Handzeichen der Beschlussfassung des dargestellten 
Finanzierungsplanes über € 200.900 vorbehaltlich der Bestätigung durch die IKD Direktion Inneres und 
Kommunales zu. 
 

3. Auftragsvergaben im Zuge der Sanierung der gemeindeeigenen Sportanlage beim 
Gemeindebauhof, Beschlussfassungen 

Sämtliche Angebote und Vergabevorschlage von Ing. Siegfried Kniewasser (Architekt) standen den 
Gemeinderatsmitgliedern via Gemeindeintranet und durch die Fraktionsunterlagen zur Verfügung. Dennoch 
hat sich Bgm. Auerbach selbst die Mühe gemacht, die Angebote und notwendigen Auftragsvergaben in einer 
Excel-Datei aufzulisten. Diese Auflistungen wurden vor Sitzungsbeginn an die Gemeinderatsmitglieder verteilt. 
Bgm. Auerbach erläutert anhand dieser Auflistung die notwendigen Auftragsvergaben an die jeweils 
bestbietenden Firmen. 

 
 

a) Unterbau der Sportplätze 

 
Aufgrund der Erläuterungen durch Bgm. Auerbach und des Vergabevorschlages des Herrn Kniewassers 
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beantragt der Vorsitzende das Gewerk „Unterbau der Sportplätze inkl. Sportbelag“ zum Preis von € 53.712,33 
netto ohne MwSt. an die Fa. Swietelsky zu vergeben. Seinem Antrag stimmen alle Gemeinderatsmitglieder mit 
einem Handzeichen zu. 
 

b) Multifunktionssportbelag 

 
Beim Vergleich der beiden Angebote stellt sowohl Ing. Siegfried Kniewasser als auch Bgm. Auerbach die Fa. 
AGROPAC, Walter Komposch als Bestbieter fest. Der Vorsitzende beantragt daher auch in diesem Fall die 
Auftragsvergabe über die Errichtung des Multifunktionssportbelages an Herrn Komposch (Fa. AGROPAC) zu 
vergeben. Seinem Antrag zum Preis von € 47.552,-- netto o. MwSt. stimmen die Gemeinderatsmitglieder 
einstimmig per Handzeichen zu. 
 

c) Stützmauer und Boulderwand bzw. Fundamente für die Zaunanlage 

 
Bei den Baumeisterarbeiten und der Boulderwand stellt sich die Fa. Kretschmer aus Windischgarsten als 
Bestbieter heraus. Auch Einsparung sind durch die Einbringung von Eigenleistungen durchaus möglich und 
realistisch. Bgm. Auerbach beantragt, das Gewerk „Baumeisterarbeiten Stützmauer und Boulderwand“ an die 
Fa. Kretschmer zu einem gebotenen Preis über € 26.283,81 netto o. MwSt. zu vergeben. Auch in diesem Fall 
erfolgt der Vergabebeschluss einstimmig mit Handzeichen sämtlicher Gemeinderatsmitglieder. 

 
Die Auftragsvergabe für die Zaunanlage selbst wird ebenfalls auf Antrag des Vorsitzenden durch einen 
einstimmigen Beschluss der Gemeinderatsmitglieder an den Bestbieter, die Fa. Hinterwirth aus Schlierbach 
vergeben.  
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d) Dachsanierung und Spenglerarbeiten beim Sportvereinsgebäude 

 
Auch für die Dachdeckerarbeiten beantragt der Bürgermeister die Auftragsvergabe an den Billigstbieter, die 
Fa. Popp aus Roßleithen. Seinem Antrag über einen Auftragswert von € 8.487,50 netto o. MwSt. stimmen die 
Gemeinderatsmitglieder einstimmig per Handzeichen zu. 
 

e) Fensteraustausch, Eingangs- und Innentür beim Sportvereinsgebäude 

 
Da die Arbeiten am Sportvereinsgebäude nur bei noch zur Verfügung stehender Finanzierung vergeben und 
veranlasst werden, werden auch der Fensteraustausch und der Austausch der Eingangs- und Innentür an den 
Bestbieter, die Fa. Gressenbauer aus Edlbach beschlossen. Eine tatsächliche Beauftragung erfolgt aber nur, 
wenn ersichtlich wird, dass die vorgesehenen Finanzmittel ausreichen. Dem Antrag des Vorsitzenden, den 
Auftrag für den Fensteraustausch und den Austausch der beiden Türen an die Fa. Gressenbauer zu einem 
Auftragswert über € 6.776 netto o. MwSt. zu vergeben, stimmen die Gemeinderatsmitglieder einstimmig mit 
einem Handzeichen zu. 
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4. Finanzierungsplan Gehsteigerweiterung 1. Etappe westliches Ortsende, Beschlussfassung 

Viel rascher hingegen ging es der Gemeinde beim Finanzierungsplan für die 1. Etappe der 
Gehsteigerweiterung am westlichen Ortsende (Fa. Petroczy-STYRIA Nr. 150). Für die geschätzten 
Gesamtkosten über € 92.000 wurden per Schreiben der IKD Direktion Inneres und Kommunales vom 
14.04.2015 Bedarfszuweisungsmittel über € 46.000 bereits im Finanzjahr 2015 zugesagt. Bgm. Auerbach liest 
den Finanzierungsplan für die 1. Etappe der Gehsteigerweiterung vor und beantragt dessen 
Beschlussfassung. 

 
Seinem Antrag stimmen alle Gemeinderatsmitglieder mit einem Zeichen mit der Hand zu. 
 
 
 
 
 
 

5. Nutzungsvertrag für Gemdat-DatenCenter-Anschluss, Beschlussfassung 
Anstelle des Ankaufs eines neuen Server, dieser müsste in etwa alle 5 Jahre gewechselt werden, hatte man 
sich im Gemeindeamt für den Anschluss an das GEMDAT Datencenter entschieden. Damit ergibt es sich, 
auch einen Nutzungsvertrag zum Datencenteranschluss mit der GEMDAT abzuschließen, welchen der 
Vorsitzende vorliest und dessen Beschlussfassung er beantragt. 
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Aufgrund der Anfrage des Herrn Ing. Humpl führt AL Sölkner einige Argumente und Entscheidungskriterien 
zum Datencenteranschluss an 

 alle wichtigen Gemeindeverwaltungsprogramme bereits bei der GEMDAT 

 Programmupdates und Aktualität der Programme 

 Microsoftprogramme immer aktuell 

 Microsoftlizenzen werden mit dem Nutzungsvertrag mitgekauft 

 Programme liegen am Datencenter, Updates und Programmwartungen durch GEMDAT, 

 Glasfaseranschluss ermöglicht Datencenteranschluss 

 Datensicherung am Datencenter durch GEMDAT 

 am gemeindeeigenen Server liegen nur mehr Fotos und unwesentliche Daten 

 bei Serverausfall, Daten am Datencenter zur Verfügung 

 alle 5 Jahre Ankauf eines Servers entfällt (Investition über ca. € 8.200) 
Daraufhin wird noch kurz über die „Monopolstellung“ der GEMDAT im Bereich der 
Gemeindeverwaltungsprogramme diskutiert. Danach beantragt der Bürgermeister die Beschlussfassung des 
vorgetragenen Nutzungsvertrages durch den Gemeinderat.  
 

6. Hackgutlieferverträge, Beratung und Beschlussfassung 
Nachdem die beiden Hackgutlieferverträge für die gemeindeeigene Biomassenahwärmeversorgungsanlage 
mit 30.06. dieses Jahres ablaufen, sollte sich die Gemeinde mit neuen Lieferverträgen absichern. Gerade in 
den Sommermonaten ist das Einlagern von Hackgut immer günstiger als im Herbst. Nach der Einholung von 
Angeboten bei der ÖKOENERGIE AG und Gerhard Eibl hat sich herausgestellt, dass beide Lieferanten zu 
gleichen Bedingungen und Preisen das Hackgut bereitstellen und liefern wollen. Die Fa. Sturmberger, bei der 
sich die Gemeinde ebenfalls ein Angebot geholt hat, kann den notwendigen Rindenanteil von < 20 % nicht 
garantieren und scheidet daher als möglicher Lieferant aus. 
Mit Gerhard Eibl und Laurentius Stummer als Vertreter der ÖKOENERGIE Roßleithen hat man sich erst 
gestern am 20.05.2015 anlässlich einer gemeinsamen Besprechung (Bgm. Auerbach, AL Sölkner, Bauhofl. 
Eibl, Gerhard Eibl und Laurentius Stummer) auf neue unbefristete Hackgutlieferverträge geeinigt. Auch die 
Preiskalkulation wurde dabei gegenüber den alten Verträgen umgestellt. Bgm. Auerbach liest beide 
Vertragsentwürfe vor und erläutert die Preisgestaltung und die einzelnen Paragraphen der Vereinbarungen. 
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Ing. Humpl fragt um die Kündigungsklausel nochmals nach. Unter § VII sind die Vertragsauflösungsgründe 
sowohl des Übernehmers als auch des Lieferanten aufgezählt. Danach beantragt der Vorsitzende die 
Beschlussfassung beider Hackgutliefervertragsentwürfe mit Gerhard Eibl und Laurentius Stummer. Die 
Gemeinderatsmitglieder stimmen einstimmig mit Handzeichen für die Vertragsabschlüsse. 
 

7. Verordnung über Verkehrsbeschränkungen auf Güterwegen (WEV Eisenwurzen), 
Beschlussfassung 

Bgm. Auerbach erläutert, dass die Verordnung über Verkehrsbeschränkungen auf Güterwegen (WEV 
Eisenwurzen) mit 31.12.2015 abläuft. Außerdem sind seit der Erlassung der aktuellen Verordnung ein paar 
kleine Straßenstränge und Zufahrten (GW Mitterbuchriegl, GW Innerrosenau Bodingreith) als Güterwege 
gewidmet und eingereiht worden, die in der Verordnung ergänzt werden müssen.  Die Gemeinde sollte daher 
diese Verordnung verlängern bzw. neu erlassen. In der Zwischenzeit, genauer gesagt, anlässlich der 
Gemeinderatssitzung am 24.05.2012 wurden jedoch einige Angelegenheiten der örtlichen Straßenpolizei nach 
der StVO 1960 per Übertragungsverordnung an den Bürgermeister übertragen. Unter anderem ist nun Bgm. 
Auerbach auch für die Verordnung von Verkehrsbeschränkungen auf Güterwegen selbst befugt und 
verantwortlich. Gemäß Übertragungsverordnung vom 24.05.2012 muss er allerdings den Gemeinderat über 
Verordnungen und Erledigungen in diesen Angelegenheiten informieren. Im konkreten Fall hat er die 
Verordnung über Verkehrsbeschränkungen auf Güterwegen gem. §43 StVO 1960 entworfen und wird diese ab 
morgen an der Amtstafel kundmachen.  
Diese Verordnung ist daher vom Gemeinderat nicht zu beschließen sondern erfolgt heute bereits lediglich die 
Information an den Gemeinderat über die Erlassung der Verordnung für Verkehrsbeschränkungen auf 
Güterwegen gem. § 43 StVO 1960. Abschließend liest der Bürgermeister den Verordnungsentwurf vor. 
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Die Gemeinderatsmitglieder nehmen den Verordnungsentwurf und die Information dazu ohne Wortmeldungen 
zur Kenntnis. 
 

8. Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
Von Ausschussobmänner bzw. Ausschussobfrauen gibt es keine Informationen und Wortmeldungen. 
 

9. Bericht des Bürgermeisters 
Touristische Freizeiteinrichtungen Pyhrn-Priel Ges mbH: 
Zunächst informiert der Bürgermeister über Einzelheiten, wie es dazu kam, dass der unter Punkt Allfälliges zu 
beschließenden Dringlichkeitsantrag bezüglich Freizeiteinrichtungen Pyhrn-Priel GmbH nochmals zu 
behandeln ist. Der Erstentwurf des Abtretungsvertrages passte laut den Angaben des Steuerberaters der 
GmbH, Herrn Mag. Alexander Steiner eigentlich. Dabei hätte die Ges mbH nicht zunächst der Tourismus 
GmbH übertragen werden sollen und es wäre somit für den TVB keine Grunderwerbssteuer und für die 
Touristische Freizeiteinrichtungen Wurbauerkogel GmbH keine Immobilienertragssteuer angefallen. Mit den 
Änderungen, die mit dem Notar Mag. Reitner gemacht wurden kam es jedoch zu Eigentumsübertragungen, die 
beide Steuerpflichten erwirkten. Nach den Änderungen wurde die Vertragsentwürfe aber vom Steuerberater 
nicht mehr überprüft. Mit dem heute zu beschließenden Treuhandvertragsentwurf hat man die Änderungen 
wieder so korrigiert, dass sowohl der Tourismusverband als auch die Touristische Freizeiteinrichtungen 
Wurbauerkogel Ges mbH nicht in die Steuerpflicht kommen können. Näheres aber dann bei der Behandlung 
des Dringlichkeitsantrages. 
Parkplätze Hengstpaß 
Weiters informiert der Bürgermeister von einer weiteren Begehung der Almen am Hengstpaß am 16.04.2015 
aufgrund der Absicht, Parkplätze am Hengstpaß entlang der L550 Hengstpaßstraße zu schaffen. Dieses Mal 
mit dem Naturschutzbeauftragten, Herrn Mark Wöss anstelle der erkrankten Naturschutzbeauftragten der 
Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf/Krems, Frau Dr. Roswitha Schrutka, Herrn Thomas Waidhofer (Oö. 
Umweltanwaltschaft, Bgm. Peter Auerbach, Hartmann Pölzl und Kurt Puchner (Nationalpark Oö. Kalkalpen), 
Straßenmeister Werner Schürhagl und Andreas Garstenauer (Straßenmeisterei Weyer) und Herbert Leitner 
(künftiger Straßenbezirksleiter) sowie Herbert Rechberger (Straßenbezirksleiter). Die Haltungen und 
Standpunkte des Naturschutzbeauftragten Herrn Mark Wöss sind von jener der Dr. Roswitha Schrutka 
komplett verschieden. Deshalb muss wieder alles umgeplant und nochmals mit den Grundeigentümern neu 
verhandelt werden. 
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Gehsteigverlängerung am westlichen und östlichen Ortsende 
Auch zu den beabsichtigten Gehsteigverlängerung möchte der Bürgermeister informieren. Unter dem 4. 
Tagesordnungspunkt von heute wurde ja bereits die Finanzierung der 1  Etappe per Gemeinderatsbeschluss 
bestätigt. In 2 weiteren Jahres-Etappen soll der Gehsteig am westlichen Ortsende von der Fa. Petroczy-
Weissensteiner bis zum bestehenden Gehsteig beim STYRIA-Wohnblock Nr. 150 verbunden und der Gehsteig 
am östlichen Ortsende bis zum Sägewerk Neuwirth geführt werden. Für alle 3 Etappen konnte die 
Finanzierungsvereinbarung, Hälfteanteil Gemeinderessort (LHStv. Ing. Entholzer)  mit 
Bedarfszuweisungsmittel und Hälfteanteil Landesbeitrag Abt. Straßenbau (LR Sigl) vereinbart werden. Der 
Grund für den Beginn am westlichen Ortsende war, weil seitens der Straßenbauabteilung des Amtes der Oö. 
Landesregierung dieser Abschnitt zuerst projektiert wurde und ein fertiges Projekt bereits vorhanden war.  
Geschwindigkeitbeschränkungen Mühlreithsiedlung und Zufahrt Sägewerk Neuwirth 
Auch von der Begehung der Ortsteile Mühlreith und Dirngraben zur Drosselung der Fahrgeschwindigkeit mit 
Ing. Angerer (Verkehrssachverständiger des Amtes der Oö. Landesregierung) und Strm. Raphael Gitmaier am 
30. April 2015 berichtet Bgm. Auerbach. Mit dem Wegschneiden der Bäume auf Grundeigentum der ÖBf AG 
wird die Einsicht in die Kurve bei der Ausfahrt Sägewerke Neuwirth schon wesentlich verbessert. Über das 
Anbringen eines Verkehrsspiegels für Linksabbieger in die Zufahrt zum Sägewerk sollte die Gemeinde und die 
Straßenmeisterei Kirchdorf/Krems nachdenken. 
Für das Ortsgebiet Mühlreith wurde von der Abt. Verkehr beim Amt der Oö. Landesregierung von 21.04. bis 
27.04.2015 sogar eine Verkehrsdatenerfassung und Geschwindigkeitsmessung durchgeführt. 
Zusammengefasst ergibt diese Auswertung eine durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit von 64 km/h bei den 
PKW`s, was einer durchschntitlichen Geschwindigkeitsübertretung (Ortsgebiet max. 50 km/h erlaubt) von 14 
km/h gleichkommt. Bei den einspurigen Fahrzeugen liegen sowohl die Durchschnittsgeschwindigkeit als auch 
die maximal gemessene Fahrgeschwindigkeit unter jener der PKW`s. Die höchste Geschwindigkeit, die bei 
einem PKW gemessen wurde war 108 km/h. Aufgrund der Ergebnisse suchte man entlang der 
Hengstpaßstraße im Ortsgebiet Mühlreith nach einer geeigneten Stelle für einen Fahrbahnteiler. Allerdings 
würde man das notwendige Grundausmaß nur dort erreichen, wo Herr Hintermüller Grundeigentümer ist, 
dieser aber kein Teilgrundstück verkaufen möchte. Deshalb werden sich die Gemeindeverantwortlichen auf 
Verkehrstafeln oder/und Blinkzeichen entscheiden. 
 

10. Allfälliges 
Zuerst erinnert der Vorsitzende an den zu Beginn der Sitzung eingebrachten Dringlichkeitsantrag und liest 
diesen nochmals vor. 
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Weiters fügt er hinzu, dass Mag. Alexander Steiner die vom Notar gemachten Änderungen nach 
dem Erstentwurf des Abtretungsvertrages steuerlich nicht mehr überprüft wurde, weil er von den 
Änderungen nichts wusste. Der in der heutigen Sitzung zu beschließende Abtretungsvertrag sei 
aber nun von Mag. Steiner auch in steuerlicher Hinsicht kontrolliert worden. Er liest den 
Vertragsentwurf vom 12.05.2015 nochmals vor und beantragt die neuerliche Beschlussfassung des 
Abtretungsvertrages sowie des Protokollentwurfes der Generalversammlung. 
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 - 844 - 

 
Nach einer kurzen Diskussion stimmen sämtliche Gemeinderatsmitglieder mit einem Zeichen mit 
der Hand zu. 
 
 
 
 
 
 
Da es keine Wortmeldungen zum Punkt Allfälliges mehr  gibt, beendet der Vorsitzende die Sitzung 
um 20.03 Uhr. 
 
 

Auerbach Peter 
Bürgermeister    ___________________________ 
 
 
Sölkner Adolf 
Schriftführer    ___________________________ 

 
 
 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung 
vom 21.05.2015 keine Einwendungen erhoben wurden, über die erhobenen Einwendungen der 
beigeheftete Beschluss gefasst wurde. 
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Rosenau, 09.07.2015   Der Vorsitzende: 
 

 
      ____________________________ 
 
 
 
Maria Benedetter 
GR, Fraktionsobfrau SPÖ   ___________________________ 
 
 
 
Leopoldine Sanglhuber 
Mitglied ÖVP-Fraktion    ___________________________ 


